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Zitat von Brick in the wall

Zugespitzt: Tut man den älteren Schülern im Hinblick auf Studierfähigkeit wirklich einen
Gefallen, wenn man sich zu viel um sie kümmert?

Ich habe mal eine Fortbildung besucht mit dem Titel:
"Was ein Schüler lernt, ist seine Sache".
Tenor des Ganzen in Kürze:(auf die SekI bezogen)
wir als Lehrer haben die Aufgabe, den Unterricht so zu gestalten, dass verschiedene Lerntypen
der Schüler berücksichtigt werden. Methodenwechsel, Arbeitswechsel, Vielfalt im didaktischen
Zugriff, genügend Übungsphasen.
Was ein Schüler dann daraus macht, liegt nicht mehr in unserer, sondern in seiner
Verantwortung.

War hochinteressant!
Und sorgte für viel Verwirrung bei den Kollegen: wir sind alle so sehr von der Machbarkeit für
alle überzeugt:
jeder wird alles können, wenn er/sie den Stoff nur individuell genug präsentiert und im Notfall
entsprechende Förderung bekommt.
Dass aber der Lernerfolg auch recht stark von dem abhängt, was ein Schüler daheim und in der
Klasse an Einsatz zu bringen bereit und in der Lage ist, wird oft übersehen. Genau DA liegt
seine Eigenverantwortung. Auch darin, mal nachzufragen. Sich Informationen zu holen, z.B,
nach Krankheit. Versäumtes aufzuarbeiten, wozu ich ihm als Lehrer konkrete Tipps geben kann.
Erledigen kann ich es nicht für ihn/sie.
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